
geltenden Praxiıs trotzdem alle Fälle einzeln dem Heilıgen Stuhl unterbreıtet
werden. Die Entscheidung des Papstes erfolgt 1n Gestalt eınes „Freibriefs”
(documentum lıbertatiıs), der beiden Teilen zugute kommt urch die Taufe
beider Gatten wiıird eın matrımonıum legıtımum ZU matrımonıum ratum und
ann 11ULXE noch gelöst werden, WCIL1N nach der Taufe nıcht mehr vollzogen
wurde. Ist dieser Tatbestand einwandtfrei sıcher, wiıird eın Inkonsummations-
prozeilß verlangt. Ist eın Gatte schon getauft un: der andere gewillt, sıch tauten

lassen, ist 1i1ne Auflösung der Ehe 1Ur mıt papstlıcher Dıspens 1mM Einzel-
falle möglıch.

Der Eınwand, da ZWEeI1 Ungetaufte miıt ihrer Ehe außerhalb des Macht-
bereichs der Kirche stehen, ist durch dıie gegenteılıge Praxis des Heılıgen
Stuhles überholt, der solche hen auch scheidet, WECI1I das Seelenheil eines
dritten Partners die Mafßnahme verlangt, hne daß einer der früheren Gatten
getauft wird Der ıinnere Grund für diese Möglichkeit lıegt 1m Einsatz der
OLESLAS NCATLA des Papstes, dıe wesentlich 1ne göttlıche, nıcht ıne kirchen-
eıgene Vollmacht ist, un: der somıt auch Ungetaufte unterstehen. Der Lösungs-
bescheid des Papstes erreicht auch unmıiıttelbar die nıcht christliche he, selbst
WE der Beweggrund des Seelenheils ın erster Linie 1ıne dritte Person betritfft.
So gıbt 11UT ine Ausnahme für dıe Lösegewalt der Kırche die Ehe zwischen
ZwWE1 Getauften, die als solche vollzogen ist. Kur alle Falle und Arten VO Auf-
lösung eınes gültıgen Ehebandes gilt in gleicher Weıse, „dafß 1n der Haupt-
sache ott ist, der VoO  — seinem eigenen Gesetz der Unauflöslichkeit entbindet.
Der Papst handelt 1U als Werkzeug und 1n Vertretung Gottes. So ist nıcht
eigentlich eın Mensch, der das Eheband auflöst, sondern Gott, dessen Stellver-
treter der Papst ist
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AU DE A XIS-—FER DIE PRA XIS
VERSUCH ERWACHSENENKATECHUMENATES SUDAFRIKA

mıtgeteılt U“O:  s Exeler

Die Sıtuatıon der Pfarre
Im folgenden Bericht handelt sich iıne Pfiarreı 1n einer sudafrıkanischen

Industriestadt Welkom, Orange-Free-State), einer Stadt mıt Goldbergwerken.
Auf Grund der staatlıchen Rassentrennung mu{fß ın Sudafrıka ZWEe1 Arten VO  —

Pfarreien geben: solche für €e1 und solche für dıe Eingeborenen. In dıesem
Falle handelt sıch iıne Eingeborenen-Pfarre. Sie wırd VO  - einem Pfarrer
un: einem Kaplan betreut.

Zur Pfarre gehören 6000 Katholiken. Von diesen wohnen 3000 1n der eigent-
lıchen Kingeborenen-Stadt. Diese bılden {iwa zehn Prozent der (Gesamtbevölke-
run$s eıtere 3000 wohnen 1n den Lagern der Bergwerke: Maänner un ZWAarlr

1LLUX Männer Aaus allen Gegenden Afrikas.
In dieser Gegend wirken viele christliche Sekten. Nur zehn Prozent der Be-

völkerung sınd noch eigentliche Heiden. Dies hat ZUX Folge, daß gewöhnlıch
tiwa die Halfte der erwachsenen Taufbewerber VON ırgendeiner christlichen
dekte herkommt. Da S1e 1m Unterricht N:  ‚u behandelt werden WI1IeE die
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Heiden, heben WITL folgenden Bericht keine Unterschiede hervor In der
Pfarreı melden sıch jJäahrlıch iwa erwachsene Tautbewerber

II Die endung der T aufe
Als 1951 die Liturgie der Osternacht erneuert wurde, begann Man, den

Erwachsenen die Taufe der ÖOsternacht spenden Schon früher WarLr der
Vorstellung der Eingeborenen das Tauffest jedesmal ZU selben Lermin
das hoöchste Fest des Jahres SCWESCH Diese Vorstellung verbindet siıch 19808 mıt
der Osternacht Die große ahl der Täuflinge ließ wuünschenswert erscheinen,
die vorbereitenden Kıten bereıts Laufte der Fastenzeıt vollzıiehen So
ergab sıch nach und nach mıt besonderer Erlaubnis des Bischoits folgende
Ordnung

Am Aschermittwoch findet die Überreichung des geweihten Salzes sta
ersten Fastensonntag 1N€6 Bezeichnung miıt dem heilıgen Kreuz Am zweıten bıs
vierten Fastensonntag werden die dreı Exorzismen VOTSCHNOMMNC Am Passıons-
sonntag erfolgt die tradıtıo symbolı, Karsamstagmorgen die Salbung mıt
dem Katechumenenöl

In der Osternacht wırd die eigentliıche Taufe gespendet Da sıch
Versuch handelt kommt der Bischof selbst jedesmal ZU Taufe der Errwachsenen

diese Pfarre Vor der Taufe richtet der Bischof jeweıils füunf Tautbewerber
CIMCINSAM die dre1ı Glaubensfragen (eine solche Regelung 1st Rıtus der
Erwachsenentauftfe ausdrückliıch vorgesehen für den Fall dafß die ahl der auf-
bewerber sehr groiß ist) Der Bischof selbst tauft Eın Priester spendet die Sal-
bung miıt Chrisam und überreıicht das weiße Kleid (den Männern wird C1MN
weißer Mantel umgelegt) C111 anderer Priester überreıicht die brennende Kerze
Nachher, be1 der (abenprozession Z Öffertorium, bringen die Neugetauften
diese Kerze als Opfergabe dar

Die Woche hındurch behalten die Neugetauften die weißen Kleider ıMN

Wer zeıtliıch eben einrichten ann kommt die n Woche hındurch jeden
Tag ZU heiligen Messe un rag dabe1 das weiße Kleid

HI Die Vorbereitung
Das Vorkatechumenat Die Taufbewerber melden sıch den verschie-

densten Zeıten des Jahres Jeder VO  — iıhnen macht zuerst me1ıstens kleinen
Gruppen C111 Vorbereitung auf das Katechumenat mıiıt die twa Monat
dauert Im allgemeınen wird jeden Monat 1116 NECUC Gruppe für das Vor-
katechumenat eroöffnet äahrend dieses Monats sucht sıch jeder Kandıdat
Paten Bevor dieser jedoch als Pate anerkannt wiıird mu{ß sıch dem ate-
chisten bzw dem Pfarrer vorgestellt haben Das Vorkatechumenat wird VO  -

Katechisten der Priester geleıtet
Der Inhalt der Unterweisung 1st die Abrahams Geschichte Wie Gott den

Abraham gerufen hat ruft jJetz Dich Nıcht 1Ur die Kirche ruft Diıch
sondern Gott selbst ruft Diıch ZUT Kirche Wie Abraham alles verlassen
mu{ßte sollst Du Jetz Dein heidnisches Leben hınter Dir lassen Gott hat
VoO  > Abraham alles verlangt dıes wurde besonders deutlich Opfer SC1NCS

Sohnes Isaak So mu{fß N!  „ der dem Ruf Gottes folgen wiıll, alles unter
die Herrschaft Gottes stellen.

Die Erzählung VO  - Isaak und Rebekka wird ZU Anlaßs, über dıe Ehe
sprechen; oft ILUSSCIHIL zunachst manche hen Ordnung gebracht werden.
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Nach Ablauf eines Monats findet die Inscrıptzo statt,‘ dıe offizielle Aufnahme
1n dıe Liste der Tautftbewerber. Sie wırd als paraliturgischer Ritus vollzogen.
Der Priester, angetan mıt dem Rochett, sıtzt VOLr einem isch und tragt 1n eın
Buch dıe Namen der Kandıdaten ein: Vor- und Hausname, dazu die Angabe,
ob der Bewerber evt! bereits getauft ist, un schliefslich die Adresse der ate-
chıst prüft spater nach, ob dıie Ehe 1n Ordnung ist).

Bei der feierlichen Inscriptio wird die Abrahams-Erzählung wiederholt. Daran
schließen sıch einıge iwa 1er freı formulierte Fragen, die lauten:
„ Wollt Ihr Sanz ott gehören?” (Der Pfarrer varıert VO Jahr Jahr die
Fragen, die Spontaneitat der Antwort lebendig erhalten.) Die letzte Frage
heißt jedesmal: „ Wünschest Du, als Katechumene aufgenommen werden?“

Nachdem die Kandıdaten dies bejaht haben, treten ıhre Taufpaten VO  s Der
Priester halt ıne Ansprache die Paten ber iıhre Aufgabe während des
atechumenates. Sie mussen jede Woche wenıgstens einmal ıhren Katechumenen
besuchen. Am Sonntag mussen S1e miıt ıhm ZU Katechismus-Unterricht kommen.
Sie mussen miıt ıhm das Vorgeschriebene auswendıg lernen. Falls
der Katechumene einen unchristlichen Lebenswandel führen sollte, ist der Pate
verpllichtet, ıh' zurechtzuweiısen. Bessert sıch dieser darautfhin nıcht, hat der
ate dıe Aufgabe, dies dem Pfarrer anzuzeıgen. Nach dieser Ansprache werden
die Paten gefragt: „Seid Ihr bereit, Paten sein?”“

Die Aufnahme 1n das Katechumenat findet gewöhnlich einmal 1mM Monat ıne
halbe Stunde VOT der heilıgen Messe sta Am Schluß einer solchen Zeremonie
wırd dıe Gemeinde gefragt: „Besteht irgendeın Eiınwand dagegen, da{fß diese
diıe Aufgabe eines Paten übernehmen”?“ Ganz selten geschieht C5S5, daß eın Eın-
wand erhoben wird.) Danach werden mıiıt der anNnzZCNH Gemeinde
twa drei Fürbitten gebetet. Zwel für die Katechumenen, ıne für die Paten.
Schließlich wird den Katechumenen ıne Medaıille miıt dem Biıld der unbefleckten
Empfängnis überreicht. Danach begıinnt das eigentliche atechumenat.

Die Organısatıon des Unterrichts Ein Kursus beginnt jJeweıls
Dreifaltigkeits-Sonntag. Jedoch beginnt jeder Katechumene sofort nach Ab-
schlu{ß se1nes Vorkatechumenates, der Unterweisung für den ersten Kursus
teilzunehmen. Falls dieses Datum NUr wen1g VOIN Dreifaltigkeits-Sonntag ent-
fernt ist, wird das bis dahin Behandelte nebenher nachgeholt; sonst ber macht
I1a  — einen eıl des Unterrichts zweımal miıt

Die Katechumenen nehmen VO  - Anfang jeden Sonntag der anzen
heiligen Messe teil

Der besondere Unterricht für die Taufbewerber findet jJeweıls Sonntag
sta Die beiden Messen sind 1/58 un Uhr. Dazwischen, beginnend

Uhr, wird der Unterricht gehalten, daß alle 1n gleicher Weise daran
teilnehmen können, ob S1E DU ZUT frühen der ZUT spaten Messe kommen.
Dabei laufen Jeweıls wel Kurse parallel; jeder Kursus WIFr: VO  r einem ate-
chisten der einem Priester betreut.

Dieser sonntägliche Unterricht verläuft 1n reiner Vortragsform. Der Priester
tragt dabei die Ibe Außer diesem Unterricht Sonntag kommen die
Katechumenen noch jeweıils ıttwochabend JN, ebentalls in - der
Kirche Bei dieser Zusammenkunft wiırd eın 'IThema aufgegriffen; das

Sonntag behandelte Ihema wird ın Form VO  — Fragen un: Antworten VOCI -

tieft. Das Wichtigste wırd ZU Kınpragen wiederholt. Außerdem werden wich-
tıge Gebete gelernt.
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Der Inhalt des Unterrichtes ım ersien Jahr a) An ine kurze Wieder-
holung der Abrahams-Erzählung schließt sıch dıe Darstellung der Geschichte
der anderen Patrıarchen un! des ägyptischen Josef. An der Josefs-Erzählung
wird die göttlıche Vorsehung ıllustriert: ott bereitet sıch se1n olk Dies wird
besonders sıchtbar 1N der Moses-Erzählung: Gott erscheint als Beireijer se1nes
Volkes. Der Auszug AUS AÄgypten wiıird 1n seiner Vorbildhaftigkeit für die Taufe
dargestellt. Die Bedeutung des Paschalammes wird ausführlich entwickelt. Das
Gebot der jahrlichen Gedächtnisfeier wird erläutert. Dadurch ist iıne indirekte
Vorbereıitung auf die heilıge Messe gegeben.

b) Nachdem 165 alles geschehen ist, erhebt sıch (beim Bericht VoO Zug durch
die Wüste) die Frage des Volkes: ‚Wer ıst eigentlich Gott?‘

(1) Moses tragt 1in Hymnen den Lobpreis auf Gott den Schöpfer VOT „Gott
sprach un: ward und ott sah, daß gut war.“ Die Schönheit der
ursprünglichen Schöpfung wırd hervorgehoben.

2 Das olk fragte: „Aber gıbt denn die Sunde und das eıd ın
der Welt?“ Diese Frage führt ZU) Bericht uber den Sundentall: Die Sunde
erscheint als Ursache allen Übels (Eın solches Unterrichtsverfahren hat den Vor-
teil, dafß zunächst wirklich die Problemstellung nahegebracht wiırd, bevor 199078  -

Aaus der Bıbel die Antwort gibt.)
(3) ber 19808  - entsteht iıne NECUC Frage: Gibt denn wel Mächte 1n der

Welt das Gute un das Böse? Es könnte scheinen. (Dieses Ihema ist für
die Eiıngeborenen besonders interessant, weil der Dualismus 1n der Bantu-
Philosophie iıne große Rolle spielt Die richtige Antwort wird uns in der
Erzählung VO  - der Sintflut un VonNn Noe gegeben: Gott weiß das Böse be-
sıegen. Es gıbt ı980808 einen allmächtigen 5071

(Wegen der Bedeutung dieses Ihemas schließt sıch die Noe-Erzählung
ıne kleine paralıturgische Zeremonie, die eiwa fünf Minuten dauert: „Wen
erwaählst Du, Gott der Satan? Glaubst Du den eınen allmächtigen
Gott? -

C) Nun TST wird der und Gottes mıiıt seıinem olk dargestellt, der Sinali-
und Das olk iragt ‚Was erwartet Gott VO  - uns” Wie mussen WIr uns ihm
gegenüber verhalten?‘ Im Anschluß diese Frage wiıird das natuüurliche Sitten-
gesetz und seine Siıcherung durch den Dekalog besprochen. Der Unterricht befaßt
sıch in diesem Stadium noch nıcht miıt dem Gebot der Liebe

erschiedene bıblısche Erzählungen werden Illustrationen der einzelnen
Gebote des Dekalogs herangezogen, twa der Tanz das goldene alb
ZUT Illustration des ersten Gebotes. Im Hintergrund der gesamten Überlegung
ber steht immertfort die Idee des Bundes.

Beginnend miıt der Erzählung Von Davıd wird die Vorbereitung auf das
Ommen des Erlösers hervorgehoben. Wie Gott TOLZ des wiederholten Abfalles
se1nes Volkes seiner Verheißung Ireu bleibt, wird Psalm dargestellt. In
den Katechumenen wird das Bewufßfstsein der Sündigkeit, ber auch das Ver-
trauen auf die Barmherzigkeit Gottes wachgerufen.

e) Schließlich kommen dıe Propheten Wort Dabei werden VOT allem Aaus
Isaias die Verheißungen des Erlösers behandelt.

f) Am Sonntag deptuagesima schließt der erste Kursus mıt einer paralıtur-
gischen Zeremonie. Dabei wıird zuerst ine Einführungs-Ansprache gehalten. Da-
nach WIFL: teilweıse der Psalm 77 vorgeiragen. Daran schließen sıch einıge Prü-

Vgl Ma:son-Dieu 1959 Der Dualismus in der Bantu-Philosophie.
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fungsiragen uber das VErSaANSCNC Jahr un die Entscheidungsfrage: „Hast
Du das Verlangen, Gott dienen?“ Zur Bestatigung der Antwort erfolgt
ıne Bezeichnung der einzelnen Taufbewerber mıt dem Kreuzzeıchen auf der
Stirn

g) ahrend der Fastenzeıt nehmen alle Katechumenen dem Katechu-
menat“ der gesamten Pfarrgemeinde teil ahrend dieser eıt gıbt keinen
besonderen Unterricht füur dıe Katechumenen, ohl ber iıne größere ahl VO  H

Predigten für diıe gesamte Gemeinde. Das Ihema dieser Predigten ist die innere
Vorbereitung auf die Feier der Osternacht.

Am Sonntag VOT dem Hochamt werden den Katechumenen, die das zweıte
Jahr des Unterrichts hinter sıch haben, jJeweıils die einzelnen vorbereitenden
Taufriten gespendet (s I1) Am Mittwoch und Freıitag jeder Woche wırd die
gesamte Gemeinde einer Abendmesse mıt Predigt eingeladen.

Der Inhalt des Unterrichts ım zweıten Jahr a) Man begınnt wieder
Dreifaltigkeits-Sonntag. Nun wird das Neue Testament behandelt. Be1 der
Darlegung des öffentlichen Lebens Jesu wiıird das eıch Gottes betont un der
Neue und als die LNECUC Gemeinschafit des Gottesvolkes.

Die Zugehörigkeit ZU Gottesvolk des Bundes mu{ sıch VOT allem
ın der Liebe außern. Darum werden die Katechumenen praktischen Werken
der Nächstenliebe angeleıtet. Sie besuchen Kranke, reinıgen die Wohnungen der
alten Leute, reinıgen die Kirche und werden außerdem aufgefordert, auch selbst
nach Gelegenheiten guten Werken suchen. Als Motiv für all 1es5 wird
herausgestellt: ‚Ihr gehört UU  — schon mehr AA Gemeinschalit des Gottesvolkes:;
das muß sıch darın zeıgen, daß Ihr die Liebe uüubt.‘

C} An die Darlegung des Leidens, der Auferstehung, der Hımmelfahrt un!'
der Geistsendung schließt sıch die Lehre VO  - der Kirche als einer Gemeinschafit
der Erlösten. Dabel wırd VOTI allem der Grundgedanke des sakramentalen Lebens
herausgestellt.

d) In den ersten wel Wochen der Vorfastenzeit findet das Scerutinium der
Tautbewerber sta Jeder Katechumen kommt einzeln ZU Pfarrer und wird
VO  - dıesem twa iıne viertel bıs halbe Stunde lang geprült.

e) Am Sonntag Septuagesima werden alle Namen der aufbewerber der Ge-
meınde vorgelegt. Die Gläubigen werden gefragt, ob s1e Einwande dagegen
erheben, dafß diese getauft werden. (Gelegentlich wurden nach dem Gottesdienst
1im Pfarrhaus solche Einwände vorgebracht. Von einem wurde gesagt, dafß
er och eıiner anderen Stelle ıne zweıte Frau habe Die Sache wurde geprülft,
und der Katechumene konnte nıcht getauft werden.)

f) Schließlich wırd die Spendung der Taufe 1ın der Form vollzogen, W1E S1e
ben beschrieben wurde (s. II) Nach der Taufe findet Weißen Sonntag
noch eiNe abschließende Unterweisung sta Außerdem WIT: bald W1E mOg-
lıch die Fırm- Vorbereitung hinzugefügt. Man bemuht sıch, den TLTermin für dıe
Firmung möglıichst nahe das Osterfest heranzurücken.

Versuch eINeET Beurteulung
Alles WAarTr hıer vorgelegt wurde, ıst die Beschreibung e1ınes Versuches hne

dem Urteil des Lesers vorgreifen wollen, möchte ich diıesen Versuch als sechr
wertvoll bezeichnen. Was besonders hervorsticht, sınd die heilsgeschichtliche
Orientierung, der sozıale Charakter und die liturgische Praägung des ate-
chumenates.
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Hıer werden keine abstrakten Lehren vorgeiragen, sondern die €es!
Gottes mıt den Menschen wırd erzäahlt, jene Geschichte, dıe 1U auch ZUTr Ge-
schichte diıeser Tauftbewerber werden soll Die gesamte Pfarrgemeinde erhalt
durch iıhre Anteilnahme, besonders ber durch den intensıven Eıinsatz der Paten,
ine mi1ıssiıonarısche Struktur. Die Mühe das Katechumenat erscheint nıcht
als zusatzlıche Aufgabe der Priester neben der „ordentliıchen deelsorge”, SON-
dern ist organısch in die gesamte Pastoral und Liturgie eingefügt.

Anläßlich e1Nes solchen Berichtes annn der Gedanke aufkommen, daß dıe eıt
nıcht mehr tern ist, In der dıe Heimatseelsorge VO  - der Miıssion lernen wird

ITE RAIURB

ASCASISMUS“

vOoO  S Benno Biermann

Vor vıer Jahren brachten WIT ın dieser Zeitschrift 1 den Artikel: Las (‚asas ım
am Der Dominıkanermissionar, der se1n Leben lang im Kampf stand, steht
auch heute noch 1m Kampf der Meinungen. Es geht nıcht ine vorübergehen-
de, kurze Episode der Weltgeschichte. Es geht dıe immer brennende und
gerade heute aktuelle Idee des Zusammenlebens verschiedener Rassen und Kul-
turen eiNe Frage, dıe sıch besonders 1Im Zeıitalter der Entdeckungen stellte und
heute mıiıt dem nde der Kolonialzeit erneut erhoben wırd In der Aus-
gabe der spanischen Werke des Las Casas? begıinnt der Herausgeber JUAN
PEREZ I[UDELA BUESO se1ın überaus wertvolles Estudio prelımınar (IX—
GLXXXVIII) mıt der Bemerkung: „Wenige Namen der gesamten Weltgeschichte
können 1ın gleichem Grade eıne ast VO leidenschaftlichen Anregungen, VO
bleibendem Aktualismus un gleicher Tragweite aufweisen W1Ee der des Las
Casas. Es ıst deshalb nıcht verwundern, dafß dıe historische Beachtung sıch in
ıhm derart polarıisiert, dafß S1e hıer eın eıgenes Feld begründet: den Lascasismus.“

Was 199028  s< unter Lascasısmus verstehen hat  e geht aus folgenden Worten
VILLAMILS hervor: „Sıicherlich ist dıe Mıssıon des Fray Bartolome de Las (lasas
nıcht Ende Er hat noch 1e1 predigen und erlösen. Eines Tages wird
se1ın christlicher Geist herrschen. Daraut hofft 100078  - 1ın (luzco un In der Neuen
Welt, 1n einer völlıg erneuerten Welt.“ Dazu weist VILLAMIL hın auf eın VOoO  -
FERNANDO ÖOrTIz erwaähntes Begebnıis, wonach eın Junger Aymara-Priester -
klärte: „Eines Tages wırd Fray Bartolome Bischof se1N; WIT sınd dessen
sıcher, WIr erhoffen Eıs ist der Aufruhr der farbıgen Rassen ihrer
Minderbewertung seıtens der Weißen, der hıer seinen Ausdruck und in dem
Kampf des Las Casas Se1IN Symbol findet Wenn diesbezüglich heute noch, nach

vielen Jahrhunderten der Entwicklung, nıcht 1Ur in Südafrika, ber Miß-
staände klagen ıst W1e€e groß mußlte dıe Verwirrung sSe1IN e1m ersten Eın-
dringen der Weißen 1n dıe Neue Welt, als 1088028  - ZU ersten Mal autf diese Frage

ZM  Zl 1958 MDE
> Obras escog1idas de Fray artolome AÄde Las (‚asas (Biblioteca de Autores
Espanoles, 05/106, 110) Madrid 1957 —58

s VILLAMIL, La Justicia de Fray Bartolome de Las Casas, ın Miıscellanea
Fernando Ortız, 111 (La Habana 1524
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